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REICHELSHOFEN (gla) – Dem Oh-
renbacher Bürgermeister Robert Karr
wurde als vierter Persönlichkeit aus
dem hiesigen Raum der Goldene Bier-
krug der Landwehr-Bräu verliehen.
Bierkönigin Lisa I. übergab Karr am
Sonntag den in der Hausfarbe der
Brauerei, in blau, gehaltenen Ehren-
preis, wir berichteten. Damit würdig-
te Geschäftsführer Gerhard Ilgenfritz
das jahrzehntelange Wirken des kom-
munalpolitischen Urgesteins für die
als Landwehr bekannte Region um
Ohrenbach und Reichelshofen.

Schwierig war es, so Gerhard Ilgen-
fritz in seiner Laudatio, unter den
zahlreichen Aspiranten einen würdi-
gen Preisträger des Goldenen Bier-
kruges zu finden. Eine Affinität zum
Gebiet der Landwehr sollte der Ge-
suchte haben, kommunalpolitisches

Engagement war gefragt und hier
und da auch kritische Wortmeldun-
gen. Voraussetzungen, die Robert
Karr nach den Worten des Brauerei-
geschäftsführers in sich vereint.

Unter der Führung von Karr sei in
der kleinsten Gemeinde des Land-
kreises Ansbach eine selbstbewusste
Bevölkerung in charmanter, länd-
licher Umgebung gewachsen. Kon-
taktfähig und gerne unter Menschen
sei Robert Karr, und deswegen ein gu-
ter Botschafter sowohl für die hiesige
Gegend wie auch für die mittelstän-
dische Brauerei, sagte Ilgenfritz.

„Der Preis erfüllt mich mit Stolz“,
erwiderte Robert Karr nach der Eh-
rung. Er wisse um die Bedeutung der
mittelständischen Brauerei für den
örtlichen Arbeitsmarkt. Alleine aus
Ohrenbach stünden dort sechs Be-
schäftigte in Lohn und Arbeit.

Robert Karr ausgezeichnet
Ohrenbachs Bürgermeister erhält Goldenen Bierkrug

ERMETZHOFEN (gla) – Ein Platz
am See, wie geschaffen für ein gesel-
liges Beisammensein, kulinarische
Genüsse und eine musikalische
Unterhaltung mit einem vielfältigen
Repertoire machen den besonderen
Charme des Ermetzhofener Frosch-
konzertes aus. Die Veranstaltung des
örtlichen Posaunenchors hat am
Sonntagabend auch in seiner elften
Auflage Jung und Alt angelockt.

Mit einer neuen Anordnung der Be-
sucherplätze im Halbkreis um die
Bläsergruppe hat das Konzert noch-
mals an Attraktivität gewonnen, so
kommen die Klänge bekannter Stü-
cke wie „Strangers in the Night“
oder „Freude, schöner Götterfunken“
auf allen Plätzen gleich gut an.

Mit einer weiteren Neuerung er-
freuten die Bläser unter der musika-
lischen Leitung von Gernot Schwarz
ihre Gäste: Zur Ouvertüre aus der
Feuerwerksmusik von Georg Fried-
rich Händel und der Sonata La Man-
touana teilte sich der Chor in zwei
Gruppen, sodass die Instrumente aus
zwei Richtungen erklangen. Den er-
sten Teil des Konzertes spielte der

Posaunenchor wieder auf dem eigens
gebauten Floß, für die Lieder des
zweiten Teils waren die Bläser an
Land gegangen.

Mit zwei Titeln stellten auch die
Jungbläser ihr Können unter Beweis.
Der Reinerlös des Abends kommt
traditionell ihrer Ausbildung zugute.

Instrumente erklangen aus zwei Richtungen
Froschkonzert des Posaunenchors Ermetzhofen erwies sich erneut als Besuchermagnet

BURGBERNHEIM (cs) – Die Stadt
will dem Graffiti-Problem an der
Bahnbrücke über die Äußere Bahn-
hofstraße ein Ende setzen. Der Stadt-
rat stimmte dem Vorschlag zu, eine
Bemalung des Bauwerks in Auftrag
zu geben. Die Bahn billigte das Vor-
haben bereits, an den Kosten beteili-
gen wird sie sich jedoch nicht.

Was die Motivwahl angeht, sicherte
Bürgermeister Matthias Schwarz
dem Stadtrat ein Mitspracherecht zu.
Für dessen nächste Sitzung, aller-
dings erst Mitte September, kündigte
sich bereits jetzt ein vielfältiger The-
menmix an: Zum einen geht es dann
voraussichtlich um die bevorstehende
Kanalsanierung in Buchheim. Zum
anderen werden sich die Stadträte
mit der DSL-Versorgung mit Schwer-
punkt Gewerbegebiet befassen, kün-
digte Schwarz an. Ebenfalls konkret
könnten die Pläne werden, den soge-
nannten Eisernen Steg zu erneuern.
Die Bewilligung der Fördermittel
aus dem europäischen Leader-Pro-
gramm soll jedenfalls diese Woche
bei der Stadt eintreffen.

Gleichermaßen in den Herbst fällt
der Stichtag für ein neues Förderpro-
gramm, aus dem die Sanierung beste-
hender Feldwege unterstützt wird.
Die Stadt kann dank ihrer Mitglied-
schaft in der Kommunalen Allianz
A7 – Franken West in den Genuss die-
ser Finanzmittel kommen, informier-
te Schwarz. Ein weiteres Vorhaben
der Allianz betrifft Burgbernheim
nur am Rande. So soll ein Rund-Wan-
derweg ausgeschildert werden, der
das Stadtgebiet auf bereits vorhande-
nen Wegen tangiert.

Allesamt bewilligt wurden die ein-
gereichten Bauanträge. Im Außenbe-
reich von Hochbach kann ein Einfa-
milienhaus errichtet werden, im Bau-
gebiet Hessinggraben soll ebenfalls
ein Wohnhaus entstehen. In die Tat
umgesetzt werden können nach Ge-
sprächen mit dem Landesamt für
Denkmalpflege die Pläne, am Goe-
the-Schiller-Schulhaus die Fenster
auszutauschen. 46 Fenster sind davon
betroffen, überwiegend werden sie
nach den Auflagen des Denkmal-
schutzes durch vierflügelige Fenster
ersetzt. An der zum Innenhof gelege-
nen Westseite kommen zweiflügelige
Fenster zum Einsatz. Die Kosten in
Höhe von knapp 57000 Euro über-

schreiten den Haushaltsansatz um
rund 7000 Euro.

Hinterfragt wurde von der Rats-
runde die Notwendigkeit eines Ge-
rüsts, wie es in der Kostenaufstel-
lung aufgeführt ist. Die damit ver-
bundenen Mehrkosten machten Sinn,
so Roland Neumann von der Bauver-
waltung, da so die Arbeiten schneller
ausgeführt werden können, was un-
ter dem Strich wiederum eine Ein-
sparung bringt. Zusätzlich habe das
Gerüst den Vorteil, dass einige
Schadstellen ausgebessert werden
können. Das Vorhaben wurde gebil-
ligt, ebenso wie der Antrag, in der
Gewerbestraße kurzzeitig eine Bre-
cheranlage in Betrieb zu nehmen.

Brücke wird nun von Profis bemalt
Bahn beteiligt sich nicht an Kosten – Im Herbst geht es um Breitband-Ausbau

Motorradfahrer
außer Lebensgefahr
34-Jähriger hatte sich bei
Marktbergel mehrfach überschlagen

MARKTBERGEL (gse) – Am Sams-
tagnachmittag wurde ein Motorrad-
fahrer wie berichtet bei einem Unfall
auf der Marktbergeler Steige schwer
verletzt. Der Mann ist, wie die Polizei
gestern auf Nachfrage mitteilte, mitt-
lerweile außer Lebensgefahr.

Der aus einem Ort im westlichen
Landkreis stammende Mann war
gegen 15.30 Uhr von der Fahrbahn
abgekommen und hatte sich mehr-
fach überschlagen. Aufgrund der
Schwere seiner Verletzungen wurde
der 34-Jährige mit dem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik geflogen.

„Er befindet sich auf dem Weg der
Besserung“, sagte ein Sprecher der
Bad Windsheimer Polizei. Voraus-
sichtlich könne der Mann noch diese
Woche die Klinik wieder verlassen.

Eine professionelle Bemalung soll dem Graffiti-Problem an der Bahnbrücke über die Äu-
ßere Bahnhofstraße ein Ende setzen. Foto: Christine Berger

Auch dem Nachwuchs gefällt die Musik: Kleine Zuhörer am Seeufer lauschen dem
Froschkonzert des Posaunenchors Ermetzhofen. Foto: Hans-Bernd Glanz

Bierkönigin Lisa I. überreichte Robert Karr (Mitte) im Beisein von Geschäftsführer
Gerhard Ilgenfritz den Preis der Landwehr-Bräu. Foto: Hans-Bernd Glanz

Mann leicht verletzt
Gegen Warnleitanhänger geprallt
WÖRNITZ (jb) – Einen Warnleitan-
hänger übersah gestern gegen 8 Uhr
ein 55-jähriger Autofahrer auf der
Autobahn 7 bei Wörnitz. Bei dem Auf-
prall auf das Hindernis zog sich der
Mann leichte Verletzungen zu. Außer-
dem entstand laut Polizeibericht ein
Schaden von rund 30000 Euro.

Um eine Fahrspur abzusperren,
platzierten Mitarbeiter der Auto-
bahnmeisterei einen Lastwagen mit
Warnleitanhänger unmittelbar vor
der Anschlussstelle Wörnitz. Der 55-
Jährige übersah das Fahrzeug und
prallte mit seinem Wagen dagegen.
Daraufhin wurde das Auto des 55-
Jährigen gegen die Mittelleitplanke
geschleudert. Der Unfallverursacher
erlitt leichte Verletzungen, die be-
teiligten Fahrzeuge mussten abge-
schleppt werden.

Reifen geplatzt
Auto überschlägt sich
OHRENBACH (jb) – Glück hatten
am Sonntagabend eine 20-jährige
Autofahrerin und ihre zwei Begleiter.
Auf der Autobahn 7 bei Ohrenbach
platzte einer der Reifen am Fahr-
zeug, das Auto überschlug sich. Kei-
ner der Insassen wurde dabei ver-
letzt, berichtet die Polizei.

Der Unfall ereignete sich gegen
21 Uhr zwischen den Anschlussstel-
len Uffenheim-Langensteinach und
Bad Windsheim. Aus bisher unbe-
kannten Gründen platzte an dem
Auto der hintere linke Reifen, wo-
rauf die 20-Jährige die Kontrolle über
das Fahrzeug verlor. Es überschlug
sich und kam auf den Rädern wieder
zum Stehen. Während an dem Auto
Totalschaden in Höhe von 7000 Euro
entstand, blieben alle drei Insassen
des Unfallfahrzeugs unverletzt.

Am Sonntag
am Haus gebaut
Polizei stellt Arbeiten ein

IPSHEIM (gse) – Auf einer Baustelle
im Ipsheimer Neubaugebiet wurde
am Sonntagvormittag gearbeitet. Die
Polizei unterband die Tätigkeiten.

Bei der verbotenen Sonntagsarbeit
hatten die drei Männer laut Polizei-
bericht auch unzulässigen Lärm ver-
ursacht. Sie gaben gegenüber den Be-
amten an, dass sie ihr Chef angewie-
sen hätte, am Sonntag zu arbeiten,
weil die Baustelle termingerecht fer-
tiggestellt werden müsse.

WEIMERSHEIM – „Wir haben uns
einvernehmlich darauf geeinigt, dass
wir eine 33-jährige Erfolgsgeschichte
beenden müssen.“ Willi Bernecker,
der Vorsitzende des Winzervereins
Weimersheim, teilte gestern mit, dass
es künftig kein Weinfest und damit
auch keine Weinprinzessin mehr in
dem Dorf am Fuße der Rebflächen
des Roten Berges geben wird. Der
Grund für die Entscheidung sei die
personelle Situation im kleinsten
Weinbauverein des Landkreises.

Was 1980 mit der Begrüßung der ers-
ten Weinprinzessin, Helga Bauereiß
aus Mailheim, begann, geht in der
Amtszeit der aktuellen Hoheit, der
Lenkersheimerin Anne Gärtner, zu
Ende. „Wir haben uns diese weitrei-
chende Entscheidung nicht leicht ge-
macht, sie aber schweren Herzens
fällen müssen“, sagt Bernecker. Über
ein Drittel der 30 Mitglieder des Win-
zervereins hätten das Rentenalter er-
reicht oder seien gesundheitlich nicht
mehr voll einsatzfähig. Dazu komme,
zu wenig junge Winzer rücken nach.

Alleine am Weinfest-Sonntag seien
bei der jüngsten, 33. Auflage rund
60 Helfer im Einsatz gewesen, viele
davon sogar am ganzen Wochenende.
Wenn bei den beteiligten Winzerfami-
lien nicht ein „beispielhafter, unüber-
troffener Gemeinschaftsgeist“ über
drei Jahrzehnte vorhanden gewesen
wäre, hätte diese Entscheidung schon
früher getroffen werden müssen, so
Bernecker. Das Weinfest war nach
1980 stetig gewachsen und hatte sich
zwischenzeitlich zu einem der größ-
ten an der Mittelfränkischen Bocks-
beutelstraße entwickelt.

Besonders hart habe sich Bern-
ecker damit getan, die Entscheidung

der designierten Nachfolgerin von
Anne I. zu verkünden. „Aber da die
Einladungen von Weinprinzessinnen
auf Gegenseitigkeit beruhen, würde
sie wohl nirgends mehr eingeladen
werden, wenn wir kein eigenes Wein-
fest mehr haben.“ Deshalb würde es
keinen Sinn mehr machen, eine Wein-
prinzessin zu wählen.

Weiter geht es dagegen mit dem
Winzerverein. Der 64-Jährige kündig-
te gestern sogar an, für eine weitere
Amtszeit als Vorsitzender zur Verfü-
gung zu stehen, falls sich kein jünge-
res Mitglied dazu bereit erkläre und
er gesund bleibe. „Wir haben einen
tollen Zusammenhalt“, so Bernecker,
daher wolle man sich weiter am ge-

sellschaftlichen Leben beteiligen und
gemeinsam aktiv sein.

Im Jahr 2014 wird Weimersheim
erst einmal eine besondere Ehre zu
teil: Es ist Heimat des Landkreis-
weins. Auch ohne Weinfest und Prin-
zessin, das habe Landrat Walter
Schneider versichert.

STEFAN BLANK

InWeimersheim gibt es künftig keinWeinfest mehr
Winzerverein beschließt Ende einer 33-jährigen Erfolgsgeschichte – Anne I. ist die letzte Weinprinzessin

Das Ende zweier Traditionen: In diesem Mai hat mit Anne Gärtner das letzte mal eine Weinprinzessin ein Weinfest in dem idyllisch an
den Weinreben des Roten Berges gelegenen Weimersheim eröffnet. Den Winzerverein wird es weiter geben. Foto: Stefan Blank


